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Heizkosten
nunmit dabei
Wohngeldreform mit Leistungs-
verbesserungen verbunden

EineAusbildungmit guten Perspektiven
Freie Lehrstellen in der Systemgastronomie – Arbeitsagentur rückt weniger beachtete Berufe in das Blickfeld

Blick hinter die Kulissen: Mitarbeiter der Arbeitsagentur und interessierte Gäste ließen sich von Suzi Streckel (links) in
Gunzenhausen die Systemgastronomie erklären.

Wichtige Entscheidung
Ganztagsangebote sollten genau geprüft werden

Von der Faszination der Natur
Bildungsinitiative steht diesmal unter dem Motto „Stadt-Land-Fluss“

Für ein ansprechendes Stadtbild
GUNZENHAUSEN (wsp) – Die

Stadt soll schon etwas hermachen
jetzt zur beginnenden Sommerzeit.
Möge es unserem Städtchen be-
schieden sein, dass trotz der Wirt-
schaftskrise wieder viele Urlauber
einkehren und die Altmühlmetro-
pole lobenswert finden. Dazu ist
wichtig, dass vor allem Häuser,
Straßen und Gassen sauber sind.
Oft sind es ja nur Kleinigkeiten,
die ein Ortsbild verschandeln: Pa-
pierfetzen, Plastiktüten, Zigaret-
tenkippen… Wer unversehens in
einen Hundehaufen tritt, der findet
auf einmal das Ortsbild gar nicht
mehr ansprechend. Die Blumenan-
lagen, die die Straßen begrenzen,
wollen gepflegt sein. Wenn die
Hausfrau beim Frühjahrsputz den
Wohnzimmerteppich über den Bal-
ken hängt, die Vorhänge wäscht
und die Betten frisch überzieht,
dann schickt der Bauhof-Boss seine
Leute auf die Plätze, in die Straße
nund Gassen unseres Städtchens.
Alle Beete und Rabatten werden
auf Hochglanz gebracht, von Unrat
befreit, durchgehackt und neu ein-
gesäumt. Ein mühsames Geschäft.
Die Frauen und Männer die das
tun, so ganz selbstverständlich, ha-
ben auch einmal Lob und Anerken-
nung verdient. Tragen sie nicht we-
sentlich dazu bei, dass das Image
unserer Stadt immer tadellos ist?
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GUNZENHAUSEN – Die Wohn-
geldstelle am Landratsamt Gunzen-
hausen ist ab sofort Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag nach
vorheriger Terminvereinbarung für
den Publikumsverkehr geöffnet.
Diese neue Regelung wurde im Zuge
des geänderten Wohngeldgesetzes
notwendig, wie die Behörde jetzt
mitteilte.
Mit der zu Beginn des Jahres in

Kraft getretenen Wohngeldreform
sind nach Angaben des Landrats-
amts wesentliche Leistungsverbesse-
rungen verbunden. Das Kernstück
der Reform ist die erstmalige Einbe-
ziehung der Heizkosten in das
Wohngeld. Darüber hinaus sind die
Wohngeldleistungen deutlich erhöht
worden und damit für Haushalte
mit geringem Erwerbseinkommen
oder niedrigen Renten attraktiver.
Die Folge ist, dass sich der Perso-

nenkreis der Anspruchsberechtigten
erheblich vergrößert hat. Darüber
hinaus wünschen viele Bürger vor
einer Antragstellung umfassende In-
formation und Beratung zu den neu-
en Leistungsvorschriften und das
damit verbundene Verwaltungsver-
fahren. In den letzten Monaten ist
neben den laufenden Leistungsfällen
eine Vielzahl von Neuanträgen ge-
stellt worden.
Um die Beratung der Antragstel-

ler zeitlich und verwaltungsökono-
misch zu verbessern, Wartezeiten für
Bürger zu vermeiden und die Bear-
beitungsdauer der Anträge auf Miet-
und Lastenzuschuss zu verkürzen,
wurde deshalb auf Terminvereinba-
rungen umgestellt.
Die Wohngeldstelle beim Land-

ratsamt Weißenburg-Gunzenhausen
gehört zum Sachgebiet Sozialwesen
(Sachgebiet 23) und ist im Gebäude
an der Niederhofener Straße 3 (ehe-
maliges Arbeitsamt, Gebäude G) im
zweiten Stock untergebracht.

GUNZENHAUSEN – „Fachleute
für Systemgastronomie können nicht
arbeitslos werden.“ Davon ist Suzi
Streckel überzeugt. Die Unterneh-
merin, die zusammen mit ihrem Mann
Stefan die McDonald’s-Restaurants in
Gunzenhausen, Weißenburg, Roth und
Schwabach betreibt, sucht noch junge
Leute, die sich für diesen „Beruf mit
Zukunft“ interessieren.

Grund genug für Ute Ernst, Team-
leiterin im Arbeitgeber-Service der

Weißenburger Agentur für Arbeit, die-
sen Beruf bekannter zumachen. Dabei
steht McDonald’s stellvertretend für
diese Form der Gastronomie. Neben
anderen Fast-Food-Ketten gehören
insbesondere Cateringunternehmen,
Betriebskantinen und Raststätten zu
möglichen Arbeitgebern.

„Viele Jugendliche konzentrieren
sich auf nur wenige und immer die
gleichen Ausbildungsberufe, die

dann entsprechend überlaufen sind“,
schildert Ernst die Erfahrungen.
Deshalb veranstaltet die Arbeits-
agentur regelmäßig Aktionen, um
ebenso unbekannte wie zukunfts-
trächtige Berufe einem breiteren
Publikum vorzustellen.

Wie viel Aufklärungsarbeit noch
zu leisten ist, zeigte jedoch die ge-
ringe Resonanz auf die Info-Veran-
staltung bei McDonald’s in Gunzen-

hausen. Gerade mal drei Jugendliche
hörten sich den informativen Vor-
trag von Stefan und Suzi Streckel
an und nutzten die Gelegenheit, ei-
nen Blick hinter die Kulissen zu
werfen.

„Unsere Azubis“, so Suzi Streckel,
„müssen vor allem Spaß an der Ar-
beit haben und sich strukturieren
können.“ Denn die Anforderungen
sind nicht ohne: Fachleute für
Systemgastronomie werden mit dem
Ziel ausgebildet, als Teamleiter oder
Restaurantleiter selbstständig eine
Filiale führen zu können. Das geht
von der Überwachung der Arbeits-
abläufe über die Planung des Perso-
naleinsatzes bis zu Warenbestellung.
Jeder Handgriff bei McDonalds un-
terliegt zeitlichen oder hygienischen
Standards. So ist die Zeit für die
Zubereitung eines Hamburgers eben-
so exakt vorgegeben wie der Turnus,
in dem bestimmte Reinigungsar-
beiten zu erledigen sind. McDonald’s
ist – wie alle Betriebe der System-
gastronomie – zu einheitlichen Stan-
dards verpflichtet, die auf vier Säu-
len basieren: Sauberkeit, Schnellig-
keit, gute Qualität, Preiswürdigkeit.

Motivation ist wichtig
„Wir könnten bei McDonald’s

deutlich mehr Jugendliche zu Kauf-
leuten in der Systemgastronomie
ausbilden“, sagt Stefan Streckel und
spricht von bundesweit 1000 Lehr-
stellen, die eigentlich zur Verfügung
stehen. Allerdings nicht um jeden
Preis, denn Bewerberinnen und Be-
werber für diesen Beruf sollten vor
allem motiviert sein und idealerwei-
se mindestens einen mittleren Bil-
dungsabschluss vorweisen. Suzi und
Stefan Streckel raten außerdem al-
len Jugendlichen, zunächst ein Prak-
tikum zu machen und das Ar-
beitsumfeld kennenzulernen. Die
meisten Azubis rekrutieren die Stre-
ckels aus Praktikanten oder Ferien-
arbeitern, die sich danach ganz für
McDonald’s entscheiden.

GUNZENHAUSEN – In der ersten
Maihälfte startet wieder BayernTour
Natur, Deutschlands größte Umwelt-
bildungsinitiative. Unter dem Motto
„Stadt-Land-Fluss“ stehen zahl-
reiche attraktive Veranstaltungen
auf dem Programm.
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit

dem Pferd oder mit dem Boot – auf
vielen Streifzügen kann man in Be-
gleitung von Naturexperten die Fas-
zination Natur vor Ort, in der Stadt,
auf dem Land oder am Fluss, haut-
nah erleben. Mit fast 300 Veranstal-
tungen allein in Mittelfranken gibt
es in diesem Jahr wieder die Mög-
lichkeit, diese vielfältige Natur, Kul-
tur und Geschichte vor der Haustür
unter fachkundiger Führung ken-
nenzulernen.
Das Heft mit allen Veranstaltungs-

tipps für Mittelfranken ist bei den

Gemeinden, Städten und Land-
ratsämtern, bei den Naturpark-Info-
stellen und Touristinformationen so-
wie bei der Regierung von Mittel-
franken erhältlich. Es kann auch
direkt beim Umweltministerium un-
ter dem Stichwort „Bayern-Tour
Natur Programmheft Mittelfranken“
kostenlos bestellt werden (Internet-
seite www.tournatur.bayern.de). Das
Programmangebot für ganz Bayern
mit rund 3550 Veranstaltungen ist
unter www.tournatur.bayern.de on-
line abrufbar.

Im Hinblick auf das zehnjährige
Bestehen der BayernTour Natur im
nächsten Jahr lädt das Umweltmi-
nisterium heuer alle Veranstalter
und Teilnehmer zu einem Fotowett-
bewerb ein. Prämiert werden die
besten Fotos, die Menschen bei Ak-

tivitäten, Abenteuern, Entdeckungen
oder Beobachtungen in heimischer
Natur zeigen. Einsendeschluss ist
der 2. November. Nähere Informati-
onen dazu unter www.tournatur.bay-
ern.de und im Programmheft.

GUNZENHAUSEN – „Eltern, die
sich die Frage stellen, ob eine Ganz-
tagsklasse die richtige Wahl für ihr
Kind ist, sollten sich vor dieser
wichtigen Entscheidung gut infor-
mieren.“ Dies empfiehlt die Schul-
psychologin und Leiterin der Abtei-
lung Berufswissenschaften im Baye-
rischen Lehrer- und Lehrerinnenver-
band (BLLV), Simone Fleischmann.
„Es gibt darauf keine allgemeingül-
tige Antwort, denn jedes Kind ist
anders. Was für das eine gut ist,
muss für ein anders nicht richtig
sein.“
Es sei wichtig, sich über die even-

tuell in Frage kommende Schule ge-
nau zu informieren. Wie sieht das
schulische Konzept aus? Welche pä-
dagogischen Schwerpunkte werden
gesetzt? Welche sozialen Ziele ver-
folgt? „Grundsätzlich sinnvoll ist ein
Gespräch mit der derzeitigen Lehr-
kraft des Kindes“, meint die BLLV-
Expertin. „Fragen Sie nach, was sie
von dem Ganztagsangebot für Ihr
Kind hält.“
Ganztagsklassen bieten oftmals

zusätzliche Förderstunden an. Of-
fenes, projektorientiertes und freies
Arbeiten oder Wochenplanarbeit fin-
den statt. Häufig sind die Hausauf-
gaben reduziert. Großen Wert wird
in der Regel auf die intensive Zu-
sammenarbeit mit den Eltern gelegt.
Die Schulen verfügen über individu-
elle Förderpläne und bieten Koope-
rationen mit externen Experten an.
Vielfach stehen künstlerische, mu-
sische, kreative und handwerkliche
Projekte zur Wahl. Im Mittelpunkt
steht das soziale Lernen. Fleisch-
mann: „Die Schülerinnen und Schü-
ler ‚leben’ in den Klassen zusammen,
der Bildungsbegriff ist ganzheitlich,
er umfasst schulisches und soziales
Lernen.“
Gebundene Ganztagsschulen oder

-klassen unterscheiden sich von of-
fenen ganz erheblich: In gebundenen
Angeboten werden die Schüler über
den ganzen Tag verteilt unterrichtet.
Der Unterricht ist rhythmisiert, das
heißt, Lern- und Entspannungspha-
sen wechseln sich ab. In offenen
Ganztagsangeboten hingegen wird
der Unterricht der Pflichtfächer am
Vormittag angehalten, nachmittags
können die Schüler verschiedene
Angebote wählen.
Unabhängig davon, für welche

Form sich Eltern entscheiden, sollten
sie sich laut Simone Fleischmann
folgende Fragen stellen: Fällt es
meinem Kind leicht, Freunde zu fin-
den? Welche Kontakte hat es außer-
halb der Schule? Bestehen soziale
Defizite und könnte die Ganztags-
klasse neue Bindungen ermöglichen?

Hat mein Kind Freude an Projekten?
Mag es gerne kreativ tätig sein? Ge-
fällt es ihm, zusammen mit anderen
Kindern in der Gruppe zu arbeiten?
Ist die Hausaufgabensituation belas-
tend? Lernt mein Kind lieber mit
„Fremden“? Welche Lern- und Ar-
beitsstrategien pflegt mein Kind? Ist
das Erlernen der Selbstständigkeit
ein zentrales Anliegen? Hat mein
Kind Defizite im Bereich der Spra-
che, des mathematischen Verständ-
nisses oder des Lernens? Könnten
diese Defizite gut durch zusätzliche
Förderangebote der Schule gedeckt
werden? Welches Unterstützungsan-
gebot können wir als Eltern machen?
Welchen nachmittäglichen Aktivi-
täten geht mein Kind nach? Welche
Bildungsziele verfolgen wir als El-
tern bei unserem Kind?
„Eine Entscheidung sollten Eltern

nicht ohne ihr Kind treffen“, so
Fleischmann. Sie könnten gemein-
sam eine Informationsveranstaltung
aufsuchen. Viele Ganztagsklassen
können auch „besucht“ werden. Es
gibt Hospitationswochen, in denen
Kinder „schnuppern“ können. „Vor
allem Grundschüler können sich oft
nicht vorstellen, was sie erwartet“,
erklärt die BLLV-Expertin. Umso
wichtiger sei es dann, sie in den ers-
ten Wochen und Monaten in der
Ganztagsklasse zu beobachten und
immer wieder Hilfen anzubieten, zu
motivieren und zu begleiten. „Die
Umstellung von ‚halbtags auf ganz-
tags’ kostet den Kindern viel Kraft
und sie müssen sich an diese ganz
andere Form von Unterricht und
Schule gewöhnen. Haben sie sich
eingelebt, genießen es die ‚Ganztags-
kinder’ gemeinsam zu essen, sie ha-
ben Spaß an den Projekten, wollen
ihre Schule gestalten und haben so
auch wieder Lust zu lernen“, so die
Schulpsychologin.

In Kürze
Sperrungen am Pfingstsonntag
PFLAUMFELD – An Pfingsten fei-

ert die Freiwillige Feuerwehr Pflaum-
feld von Freitag, 29. Mai, bis Montag,
1. Juni, auf dem Gelände des Sport-
platzes ihr 110-jähriges Bestehen. Ein
Höhepunkt ist am Sonntag der große
Festzug, der sich ab 13.30 Uhr formie-
ren wird. Da sich die Umzugsstrecke
nahezu über ganz Pflaumfeld er-
streckt, kann es dort während des
Umzugs zu Verkehrsbehinderungen
kommen. Das städtische Ordnungs-
amt weist darauf hin, dass die örtliche
Beschilderung zu beachten ist.

Die Polizei meldet
In Fahrradverleih eingebrochen
GUNZENHAUSEN – Bei einem

Fahrradverleih am Altmühlsee wur-
de eingebrochen. Unbekannte Täter
hebelten ein Fenster auf, stiegen ein
und entwendeten einen Geldbeutel
mit 50 Euro. Der angerichtete Sach-
schaden beläuft sich auf rund 100
Euro. Wer Hinweise geben kann,
möchte sich an die Polizeiinspektion
Gunzenhausen wenden.


